
Pressemitteilung 
 
Für stabile Verwaltungsstrukturen und klare 
Prioritäten: CDU-Fraktion Köln verständigt 
sich mit Grünen und SPD auf gemeinsames 
Handeln 
Köln, 23. April 2026 – Die CDU-Fraktion hat sich gemeinsam mit Grünen und SPD auf einen 
Fahrplan für die zukünftige Ausrichtung der Stadt verständigt. Wir stellen damit die Weichen 
für stabile Verwaltungsstrukturen, klare Zuständigkeiten und eine verlässliche 
Haushaltsführung. 

Dazu erklärt Serap Güler, Vorsitzende der CDU Köln: 
„Dass sich die drei größten Fraktionen auf einen gemeinsamen Fahrplan für den 
Doppelhaushalt 2027/2028 und den künftigen Stadtvorstand verständigt haben, ist ein 
wichtiges Signal für Stabilität in Köln. Die Menschen erwarten zu Recht, dass ihre Stadt 
funktioniert, genau das wird mit dieser Verständigung sicher gestellt. Gleichzeitig geht es 
darum, klare Strukturen zu schaffen und die Verwaltung so aufzustellen, dass 
Entscheidungen verlässlich und zügig getroffen werden können.“ 

Im Mittelpunkt der Vereinbarung steht einerseits eine Neuordnung der Dezernate und 
andererseits ein gemeinsamer Fahrplan für die künftige Haushaltsaufstellung. CDU, Grüne 
und SPD werden die Haushalte gemeinsam erarbeiten und beschließen und schaffen damit 
eine verlässliche Grundlage für zentrale Investitions- und Steuerungsentscheidungen der 
Stadt. Gleichzeitig bleibt es bewusst bei einer offenen Zusammenarbeit im Rat mit 
wechselnden Mehrheiten. Dadurch behält die CDU die Möglichkeit, eigene Schwerpunkte zu 
setzen und inhaltlich eigenständig zu agieren. 

Im Zuge der Neuordnung verändert sich auch die Zuordnung einzelner Funktionen 
innerhalb der Verwaltung. Für die CDU ist entscheidend, dass die zentralen 
Steuerungsbereiche weiter gestärkt werden. Dazu zählen insbesondere die Bündelung von 
Stadtentwicklung und Wirtschaft sowie zusätzliche Kompetenzen durch die Neuordnung 
zentraler Ämter. Zugleich wird ein neues, gestärktes Dezernat für Recht, Sicherheit und 
Ordnung aufgebaut, das perspektivisch auch den Bereich Gesundheit umfasst. 



Die Ratsfraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, CDU und SPD werden im Rat 
rechtssichere Wahlverfahren beschließen. Im Hinblick auf die Besetzung der 
Beigeordnetenstellen besteht Einvernehmen folgendermaßen vorzugehen: Für das Dezernat 
V (zunächst: IX) „Sicherheit, Ordnung, Recht“ (später erweitert um den Bereich 
„Gesundheit“) sowie für die Dezernate VI „Stadtentwicklung, Wirtschaft, Planen und Bauen“ 
und VII „Kunst und Kultur“ wird jeweils dem Votum der CDU-Fraktion gefolgt. 

Bernd Petelkau, Fraktionsvorsitzender der CDU im Rat der Stadt Köln, betont: 
„Für uns stehen Sicherheit und Ordnung ganz klar im Mittelpunkt. Deshalb ist es richtig, 
diese Bereiche wieder in einem starken Dezernat zu bündeln. Dass das Rechtsamt künftig 
wieder gemeinsam mit dem Ordnungsamt organisiert wird und perspektivisch auch der 
Gesundheitsbereich hinzukommt, stärkt die Steuerungsfähigkeit der Stadt an einer für uns 
zentralen Stelle. Gleichzeitig setzen wir klare Prioritäten für die Zukunft Kölns: Wir wollen 
den Wirtschaftsstandort gezielt stärken, um Wachstum zu ermöglichen und damit die 
Grundlage für eine solide finanzielle Entwicklung zu sichern. Eine Erhöhung der 
Gewerbesteuer wird von uns bis mindestens 2030 ausgeschlossen. Gleichzeitig bleibt es 
dabei: Es gibt keine feste Koalition. “ 

Niklas Kienitz, Fraktionsgeschäftsführer der CDU-Ratsfraktion, ergänzt: 
„Im Bereich Bauen, Stadtentwicklung und Wirtschaft schaffen wir eine neue, schlagkräftige 
Struktur, in der zentrale Zukunftsthemen zusammengeführt und gesteuert werden. Dieses 
Superdezernat sorgt dafür, dass Planung, Entwicklung und Umsetzung künftig enger 
verzahnt werden. Wichtig ist dabei auch: Die Funktion eines Stadtbaumeisters wird im 
Dezernat verankert, um die wachsenden Anforderungen besser zu koordinieren. Als 
Vorsitzender des Stadtentwicklungsausschusses freue ich mich sehr über diesen Schritt. 
Gleichzeitig ist für uns klar: Köln ist und bleibt eine Kulturstadt. Deshalb war es uns wichtig, 
weiterhin Verantwortung für Kultur zu übernehmen. Gemeinsam mit Sport und sozialen 
Strukturen gehört die Kultur zu den tragenden Säulen des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts. Zu einer attraktiven und lebenswerten Stadt gehören institutionelle 
Einrichtungen ebenso wie die freie Szene, die das kulturelle Leben prägen, Innovation 
ermöglichen und Kölns besondere Identität ausmacht. Das wollen wir erhalten und gezielt 
stärken.“ 

gez. 
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